Tagebuch


Den Fünfte November


Neunzehnhundertneunundneunzig  





Guten Morgen.  Träume leiten die Welt.  Daß meine Anzahl an Schlaf sich so in den letzen Monat erhöht hat, bewundert mich sehr.  Zu meiner Verwunderung, wecke ich morgens, und zwar beinahe am jeden anderem zum im Kopf verwirrende Szene, die meiner Familie, alte Freunde und Freundinnen, neune Bekannter/innen enthalten.  Daß vorherige Sache auftrete, meiner Meinung nach, heißt nicht daß ich mich an diese errinnert werden will, sondern im Gegenteil, diese wieterhin in die Tiefe, also zum Archivieren hinschieben verlange, wie ein Kaufman, der alte Güter besitzt, dessem Wert nicht dessebleben Beseitigen erlaubt.  Jedoch, dieser Wert gilt so wenig einer Zahl der Bevölkerung, daß es lohnt sich nicht  den Raum im Laden das Altes aufstellen.  Diese alte Gedanken, und Erlebnisse werden in Laub und Blätter umwandelt; durch Kälte wird ein Zeichen ausgelöst, dessem Ankündigung heissen soll, das wertvolles dem Boden zum Wiederverwertung übergeben.  Abgenutz wurden die Teile des Baumes, verloren werden nicht deren Wert in Maße.  Die Wölkchen tragen das Essenz des vorderen Sommers gen Himmel, inzwischen wird des Waldes, des Baümes Physisches nachgewandelt.  


   Vor allem sollte ich Heather Elaine Walter die ganze Wahrheit erzählt haben.  Daß ich noch dieses Verfehlens eines guten Ziel ertragen muß, ante facto, quallt in mich, und schreit entbüßte zu sein.  Ich wünsche mich ihr gutes.  Kein Schaden in eine Karte hinzuschicken.  Was es denn hinbringt, auf dem Weg auf Verzeihung, in einem Traum die Wahrheit zu sagen; was bedeutet alles?  Der intelligenter Mensch ist also der, diese Vision so  zu behandeln gelernt hat, ohne davon in einen Zustand überfordert worden zu sein, dessem Eintreten beeinträchtigend ist.  


Willkommen zum Samstagmorgen.  


Was ich tun wollte, auf die Messe, die sich um die Computer handelt, gehen, muß ich an der nächsten Woche leisten.  


Ich erörte mit dem Fräulein, ob ich ja Internetanschluss haben kann.  


Dieses Idee der Sechsdimentionalität....wie es herauf, auf den Tisch, gekommen ist, entkommt mir.  





Nachher.......





Jetzt, wenn ich morgens aufwecken will, wird die Sätze aus mir fliessen. 





Form und Gestaltung eines Romanes.  





 











  





    


